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Wie Technologie Medien umkrempelt 
1. durch eine fundamentale Beschleunigung von 

Technologie 

2. möglichen Autonomieverlust der Medien

3. die Gefahr der Substitution von Journalismus durch 

Technologie

Während es beim Telefon 50 Jahre und beim 
Smartphone 12 Jahre dauerte, um 50 Millionen Nutzer 
zu erreichen, benötigte das Videospiel «Pokemon Go» 
nur 19 Tage.

Wie Technologie den Journalismus umkrempelt – Die Volkswirtschaft

https://dievolkswirtschaft.ch/de/2024/03/wie-technologie-den-journalismus-umkrempelt/


Weltweite Umsätze mit 

Tageszeitungen

Zeitungen haben laut PwC und World Press Association of

New Publishers (WAN IFRA) im letzten Jahr 34 Mrd. US-Dollar mit 

Werbung, aber 49 Mrd. US-Dollar mit dem Lesermarkt 

erwirtschaftet. 

In der jüngsten Umfrage des Reuters Institute in Oxford gaben 

80% der Verantwortlichen in den Verlagen an, dass 

Abonnements wichtiger seien als Werbung.

News Sustainability Deck 2: Sustainability Insights (news-sustainability-project.com)

Journalismus-, Medien- und Technologietrends und -prognosen 2024 | Reuters Institut für Journalismusforschung

(ox.ac.uk)

https://news-sustainability-project.com/decks/News%20Sustainability%20Sustainability%20Insights.pdf
https://reutersinstitute.politics.ox.ac.uk/journalism-media-and-technology-trends-and-predictions-2024#header--4
https://reutersinstitute.politics.ox.ac.uk/journalism-media-and-technology-trends-and-predictions-2024#header--4


Ungenutzte 

Marktpotentiale

„Lokale und hyperlokale 
europäische Verlage benötigen 
Unterstützung bei der Fortsetzung 
ihrer digitalen Transformation. Sie 
benötigen Unterstützung bei der 
Entwicklung einer starken 
technischen Infrastruktur, der 
Überwachung und Prognose von 
Kosten, der weiteren Steigerung 
der digitalen Einnahmen und 
dem Aufbau direkter 
Beziehungen zu ihren 
Zielgruppen.“

FT Strategies, Google und eine INMA-Umfrage. June 2023

https://news-sustainability-project.com/decks/News%20Sustainability%20Sustainability%20Insights.pdf


Wie Transformation 

gelingen kann - @NYT

Der Fortschritt in jeder Phase gigantischer Transformation bestehe 

darin, immer Fragen zu stellen, skeptisch gegenüber den Antworten zu 
sein und wirklich nicht an irgendwelche Wundermittel zu glauben.

Tech-Plattformen sind mächtige Unternehmen. Sie dominieren den 

Traffic und das Engagement in der digitalen Welt. Es müssen Wege 
gefunden werden, mit ihnen zusammenzuarbeiten, auch wenn deren 
Interessen andere sind.

Das Problem der Lokalmedien ist, dass diese nicht von Skaleneffekten 

profitieren können. Lokaljournalismus sei deshalb in besonderer Weise 
tiefgreifenden Herausforderungen ausgesetzt. 

Es sei kein Zufall, dass die heutige Zeit, die von Spaltung der 

Gesellschaft, Zorn und Verwirrung geprägt ist, mit dem Rückgang der 
Lokalreporter korrespondiert, die in ihren Gemeinden arbeiten, um 
sicherzustellen, dass die Leserschaft informiert und engagiert bleibt.

We’ve really worked hard not to ever have a pivot at The New York Times”: A.G. Sulzberger on AI, local 

news, and that Trump bump | Nieman Journalism Lab (niemanlab.org)

https://www.niemanlab.org/2024/02/weve-really-worked-hard-not-to-ever-have-a-pivot-at-the-new-york-times-a-g-sulzberger-on-ai-local-news-and-that-trump-bump/
https://www.niemanlab.org/2024/02/weve-really-worked-hard-not-to-ever-have-a-pivot-at-the-new-york-times-a-g-sulzberger-on-ai-local-news-and-that-trump-bump/


Der Print-Digital-Spagat



Die unterschätzten Qualitäten von Print



Vertrauen in 

klassische Medien

BDZV | Pressefreiheit 2024: Zeitungen sind unverzichtbar für die Meinungsbildung, sagen drei Viertel der 

Bevölkerung

https://www.bdzv.de/service/presse/pressemitteilungen/2024/pressefreiheit-zeitungen-sind-unverzichtbar-fuer-die-meinungsbildung-sagen-drei-viertel-der-bevoelkerung
https://www.bdzv.de/service/presse/pressemitteilungen/2024/pressefreiheit-zeitungen-sind-unverzichtbar-fuer-die-meinungsbildung-sagen-drei-viertel-der-bevoelkerung


„Angesichts weiterhin hoher Reichweiten ist und bleibt es 

falsch, Print als Werbemedium gänzlich zu ignorieren, wie 

es die meisten Mediaverantwortlichen tun. Da wir 

Printmedien – im Gegensatz zu Online-News und Content 

– in entspannter und meist ablenkungsfreier Situation 

lesen, lassen wir uns intensiver ein auf die Inhalte und 

erzeugen somit eine Werbewirkung, für die es in der 

digitalen Medien-Welt keine Entsprechung gibt. Print kann 

etwas, was andere Medien nicht können: Tiefe.“

Thomas Koch, Mr. Media aus Wirtschaftswoche, 30.01.24

Werbesprech: Werbung, so können wir nicht weitermachen - WiWo (ampproject.org)

https://amp2-wiwo-de.cdn.ampproject.org/c/s/amp2.wiwo.de/unternehmen/dienstleister/werbesprech-werbung-so-koennen-wir-nicht-weitermachen-/29689690.html


Relevanz und Format - und das Revival von Angebotswerbung  
Print-Revival im cookieless Targeting: Warum die Gattung wieder attraktiv ist (t3n.de)

https://t3n.de/news/print-revival-third-party-cookies-1620959/


Bedeutung von themenbezogener Werbung



Der typische Status Quo im Media Sales

Was der Markt fordert
 Kundenähe wird immer wichtiger

 Digitale Produkte wurden aufwändig etabliert

 Werbekunden erwarten crossmediale Mediapläne

 Das Produktportfolio wird immer breiter und komplexer

 Google & Co liefern Werbekunden umfangreiche Reports

 Markt-, Kunden- und Zielgruppendaten liegen übersichtlich vor

 Verlage positionieren sich als Mulichannel-Anbieter

 Kundenorientierte Verkaufssteuerung gewinnt immer mehr an 
Bedeutung

 …

Was wir in Verlagen oft vorfinden
 Flächendeckende Verkaufsstrukturen tragen sich kaum noch

 Print dominiert aber immer noch das Denken und Handeln

 Kunden bekommen printfokussierte Millimeter-Angebote

 Die Personaldecke im Außendienst immer dünner

 Verlage bieten häufig nicht einmal die wesentlichen Sales-KPIs

 Daten werden nicht zentral ausgewertet und genutzt

 In Verlagen arbeiten Print und Digital oft unkoordiniert in 

getrennten Abteilungen

 Verkaufsorganisationen mit Handelsvertretern sind dagegen 

schwer steuerbar





Was also tun?

Veränderungswillen und Stärkung der Resilienz bei 
Mitarbeitern erzeugen 

Prozesse und Strukturen auf Effizienz trimmen
Von Produktverkauf zu Beratungsverkauf
Skalierung des Media Business und Verbesserung der 

Produkt- und Verkaufskompetenz 
KI-Tools als unterstützende Assistenten in der Prozesskette 

einprogrammieren 
Die vielen Chancen für Wachstum im Digital-Geschäft 

suchen, das Direktgeschäft ausbauen und einen 
kundenzentrierten Beratungsverkaufs einführen 

Bereinigung des überholten Produktportfolios und Schaffung 
spannender Vermarktungsumfelder als Leuchtturmprojekte, 
die Signalwirkung für die Zukunftsfähigkeit der Medienhäuser 
erzeugen 

Freiräume für bereichsübergreifende Produktentwicklung 
und Innovation ermöglichen und der Bereitschaft Fehlerkultur 
zuzulassen.



Lufthoheit über regionale Dominanz- und 

Entscheider-Themen



Fach-Newsletter und Podcasts für Entscheider in Politik und Wirtschaft

Personalisierung - Werbung ohne Streuverluste 



Best Case „Neue Lausitz“



Best Case „Leipzigs Beste“

Welcher ist Leipzigs beliebtester Stadtteil – Stimmen Sie ab! (lvz.de)

https://www.lvz.de/bauen-und-wohnen/regional/welcher-ist-leipzigs-beliebtester-stadtteil-stimmen-sie-ab-J5JMNSPVYBCHNPRZXA4S7CZNFY.html


https://www.sueddeutsche.de/projekte/artikel/politik/usa-lokalzeitungen-fake-news-populismus-
erfolg-pilot-e341414/?reduced=true

Erfolg von Lokalzeitungen 
liegt im Lokalen

https://www.sueddeutsche.de/projekte/artikel/politik/usa-lokalzeitungen-fake-news-populismus-erfolg-pilot-e341414/?reduced=true
https://www.sueddeutsche.de/projekte/artikel/politik/usa-lokalzeitungen-fake-news-populismus-erfolg-pilot-e341414/?reduced=true


Initiative zur Stärkung des 

Qualitätsjournalismus

Wert von Qualitätsumfelder erkannt

Back to News Initiative – Group M

„Diese Initiative ermöglicht es 

Werbetreibenden, Zielgruppen auf 

über 14.000 vertrauenswürdigen 

lokalen Nachrichten-Websites in 54 

Ländern zu erreichen.“

Folge von Ad Fraud, Bot Traffic oder 

gerne auch MFA Sites (made for

advertising). 

Geprüfter Qualitätsjournalismus: Back to News | Marken | MEEDIA

https://www.meedia.de/technologie/responsible-media-gepruefter-qualitaetsjournalismus-back-to-news-a9126ea868841a65004488cec128520f


Chancen in einer 

Onlinewelt ohne 

Cookies  
• Hohe TKPs und Premium Brands

• Keine Cookies, kein Sammeln 

personenbezogener Daten

• Rückgang von Absprungraten 

(Bounce Rate)

• Fill-Rate Maximierung

• Nutzerfreundliche Lösungen auch für 

Adblock-Nutzer

• Konvertierung von Consent-Verweigerer

• DSGVO-konform

D25: Online-Werbung ohne Cookies (youtube.com)

https://www.youtube.com/watch?app=desktop&v=sv-4DZNip9M


Der selbstbestimmte 

Leser
Flexiblere Abonnementlaufzeiten und alternative 
Bezahlmodelle - ohne auf Werbeeinnahmen zu 
verzichten.

• Erst Anzeige lesen, dann Freischaltung

• Teilen von First-Party-Daten 

• Auf Inhalte zugreifen, ohne im Voraus zu bezahlen

• Kaufen von Kurzzeitpässen oder 
Einzelartikelzugang 

• Abo-Bestellung: Publisher können zudem 
benutzerdefinierte Optionen implementieren 

Anbieter: Welect , Supertab und demnächst 
Offerwall von Google



Get More Ads, 

Pay Nothing



Ist die Gen Z 

verloren?

Jetzt Jugendmagazin 
30 Jahre zurück #vonjetztbisheute

TikTok als Nachrichtenkanal
Follow The Eyeballs

Bezahlhürde Abonnement  
Multiperspektivismus

Podcasts & kostenlose 
Reichweitenportale
Conversion-Funnel

Zeitung als Digital Detox
Oase der Entschleunigung

Why news subscriptions feel like a burden to young people | Nieman Journalism Lab 
(niemanlab.org)

Where to eat in San Francisco Bay Area? Ask this AI-powered bot (sfchronicle.com)

3274700 (ad-alliance.de)

https://www.niemanlab.org/2023/06/why-news-subscriptions-feel-like-a-burden-to-young-people/
https://www.niemanlab.org/2023/06/why-news-subscriptions-feel-like-a-burden-to-young-people/
https://www.sfchronicle.com/projects/where-to-eat-sf-bay-area-chowbot/
https://www.ad-alliance.de/download/3274700


Fazit
• Synthetischer Content wird einen Großteil der 

digitalen Inhalte ausmachen

• Für die Gesellschaft potenzieren sich die 

Herausforderungen: Vertrauenskrise, 

Manipulation, Fake News, Overload

• PRINT bleibt unter Druck 

• Alleiniger Fokus auf Lesermarktumsätze wäre 

mit Blick auf die technologische 

Beschleunigung fatal

• Den Mut haben in Wandel zu investieren 



LASSEN WIR 

ES NICHT

SOWEIT 

KOMMEN

Heinz Alt – Mediensolutions

Selbstständiger Unternehmensberater

Tel.:  0175-1689387

E-Mail: mediensolutions@heinzalt.net

Heinz Alt | LinkedIn

https://www.linkedin.com/in/heinz-alt/

	Folie 1: TRANSFORMATION IN DER WERBEVERMARKTUNG 
	Folie 2: Wie Technologie Medien umkrempelt 
	Folie 3: Weltweite Umsätze mit Tageszeitungen
	Folie 4: Ungenutzte Marktpotentiale
	Folie 5: Wie Transformation gelingen kann - @NYT
	Folie 6:   
	Folie 7: Die unterschätzten Qualitäten von Print
	Folie 8
	Folie 9: „Angesichts weiterhin hoher Reichweiten ist und bleibt es falsch, Print als Werbemedium gänzlich zu ignorieren, wie es die meisten Mediaverantwortlichen tun. Da wir Printmedien – im Gegensatz zu Online-News und Content – in entspannter und meist 
	Folie 10: Relevanz und Format - und das Revival von Angebotswerbung  
	Folie 11: Bedeutung von themenbezogener Werbung
	Folie 12: Der typische Status Quo im Media Sales
	Folie 13
	Folie 14: Was also tun?
	Folie 15: Lufthoheit über regionale Dominanz- und Entscheider-Themen
	Folie 16:   Personalisierung - Werbung ohne Streuverluste 
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20:  Initiative zur Stärkung des Qualitätsjournalismus
	Folie 21: Chancen in einer Onlinewelt ohne Cookies  
	Folie 22: Der selbstbestimmte Leser
	Folie 23: Get More Ads,  Pay Nothing
	Folie 24: Ist die Gen Z verloren?
	Folie 25: Fazit
	Folie 26: LASSEN WIR ES NICHT SOWEIT KOMMEN

